
 

  

 

Einladung und Tagesordnung zur ordentlichen, virtuellen 
Hauptversammlung 2020 der Mercurius AG, Frankfurt am Main 

 

Hiermit laden wir die Aktionäre unserer Gesellschaft zu der am Dienstag, 22. Dezember 
2020, 10:30 Uhr ausschließlich als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten stattfindenden  

ordentlichen Hauptversammlung ein. 

HINWEIS: Die ordentliche Hauptversammlung am 22. Dezember 2020 wird vor dem 
Hintergrund der aktuellen COVID-19-Pandemie gemäß Art. 2 § 1 Abs. 2 i. V. m. Abs. 6 des 
Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und 
Strafverfahrensrecht vom 27. März 2020 (im Folgenden: „COVID-19-Gesetz“) ohne 
physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle 
Hauptversammlung abgehalten. Bitte beachten Sie dazu die Hinweise in Abschnitt II. unter 
„WEITERE ANGABEN ZUR EINBERUFUNG UND HINWEISE ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG“. 

Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes sind die Geschäftsräume der 
Gesellschaft, Börsenstraße 2-4, 60313 Frankfurt am Main. 

 

I. TAGESORDNUNG 

1.      Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Mercurius AG  
  sowie des Berichts des Aufsichtsrats, jeweils für das Geschäftsjahr 2019 

Die vorstehenden Unterlagen sind unter der Internetadresse www.mercurius.de 
abrufbar (§ 175 Abs. 2 S. 4 AktG). Abschriften dieser Unterlagen werden den 
Aktionären zudem auf Anfrage kostenlos und unverzüglich zugesandt. 

 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

Der Bilanzgewinn der Mercurius AG für das Geschäftsjahr 2019 beträgt EUR 
6.037.483,64.  

http://www.mercurius.de/


 

  

 

 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, wie folgt zu beschließen: 

„Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2019 in Höhe von EUR 6.037.483,64 wird 
auf neue Rechnung vorgetragen.“ 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands für das    
Geschäftsjahr 2019 Entlastung zu erteilen. 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2019 Entlastung zu erteilen. 

5.  Beschlussfassung über die Übertragung der Aktien der Minderheitsaktionäre 
der Mercurius AG auf die C.A.B. GmbH gegen Gewährung einer 
angemessenen Barabfindung gemäß §§ 327a ff AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, auf Verlangen der C.A.B. GmbH, den 
folgenden Beschluss zu fassen: 

"Die auf den Inhaber lautenden Stückaktien der übrigen Aktionäre 
(Minderheitsaktionäre) der Mercurius AG, Frankfurt am Main, werden gemäß den 
§§ 327a ff. AktG gegen Gewährung einer von der Hauptaktionärin, der C.A.B. 
GmbH mit Geschäftssitz in Königstein im Taunus, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Königstein im Taunus unter HRB 7675, zu 
zahlenden Barabfindung in Höhe von EUR 10,70 je auf den Inhaber lautende 
Stückaktie der Mercurius AG auf die Hauptaktionärin übertragen." 

§ 327a Abs. 1 Satz 1 AktG sieht vor, dass die Hauptversammlung einer 
Aktiengesellschaft auf Verlangen eines Aktionärs, dem Aktien der Gesellschaft in 
Höhe von mindestens 95 % des Grundkapitals gehören, die Übertragung der Aktien 
der übrigen Aktionäre auf den Hauptaktionär gegen Gewährung einer 
angemessenen Barabfindung beschließen kann.  

Das Grundkapital der Gesellschaft beläuft sich auf EUR 2.382.368,00 und ist 
eingeteilt in 2.382.368 auf den Inhaber lautende Stückaktien. Der C.A.B. GmbH mit 
Sitz in Königstein im Taunus (Hauptaktionärin) gehören unmittelbar insgesamt 
2.205.344 Aktien der Gesellschaft. Die Mercurius hält 66.765 Stückaktien als eigene 
Aktien. Die C.A.B. GmbH ist in einer Höhe von 95,24% des Grundkapitals an der 



 

  

 

Gesellschaft beteiligt. Damit ist die C.A.B. GmbH Hauptaktionärin der Gesellschaft 
im Sinne des § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG.  

Die Hauptaktionärin hat mit Schreiben vom 18. März 2020 das Verlangen an den 
Vorstand der Gesellschaft gerichtet, gemäß dem Verfahren nach §§ 327a ff. AktG 
die Hauptversammlung der Gesellschaft gemäß § 327a Abs. 1 Satz 1 AktG über die 
Übertragung der Aktien der Minderheitsaktionäre auf die Hauptaktionärin gegen 
Gewährung einer angemessenen Barabfindung beschließen zu lassen. Nach 
Festlegung der Höhe der angemessenen Barabfindung hat die Hauptaktionärin ihr 
Verlangen mit Schreiben vom 26. November 2020 unter Angabe der von ihr 
festgelegten Höhe der Barabfindung konkretisiert und bestätigt.  

In einem schriftlichen Bericht an die Hauptversammlung gemäß § 327c Abs. 2 Satz 
1 AktG (sogenannter Übertragungsbericht) vom 27. November 2020 hat die 
Hauptaktionärin die Voraussetzungen für die Übertragung der Aktien der 
Minderheitsaktionäre auf sie als Hauptaktionärin dargelegt und die Angemessenheit 
der festgelegten Barabfindung erläutert und begründet. 

Die den Minderheitsaktionären der Gesellschaft zu gewährende angemessene 
Barabfindung wurde von der Hauptaktionärin auf EUR 10,70 je auf den Inhaber 
lautende Stückaktie festgelegt. Die Festlegung erfolgte mit Unterstützung der RGT 
TREUHAND Revisionsgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt 
am Main („RGT“), die zu diesem Zweck mit Datum vom 25. November 2020 eine 
gutachterliche Stellungnahme zur Ermittlung des Unternehmenswertes der 
Gesellschaft erstellt hat. Die gutachterliche Stellungnahme ist dem schriftlichen 
Bericht der Hauptaktionärin als Anlage beigefügt. 

Die Hauptaktionärin hat dem Vorstand der Gesellschaft gemäß § 327b Abs. 3 AktG 
eine Gewährleistungserklärung der Taunus Sparkasse, Bad Homburg v. d. Höhe, 
vom 27. November 2020 übermittelt. Durch diese Erklärung übernimmt die Taunus 
Sparkasse die Gewährleistung für die Erfüllung der Verpflichtung der 
Hauptaktionärin, den Minderheitsaktionären der Gesellschaft nach Eintragung des 
Übertragungsbeschlusses in das Handelsregister unverzüglich die festgelegte 
Barabfindung für die übergegangenen Aktien zu zahlen. Die 
Gewährleistungserklärung der Taunus Sparkasse ist dem schriftlichen Bericht der 
Hauptaktionärin als Anlage beigefügt. 



 

  

 

Mit Beschluss vom 7. Mai 2020 hat das Landgericht Frankfurt am Main die A&M 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München („A&M“), zum sachverständigen 
Prüfer für die Prüfung der Angemessenheit der Barabfindung ausgewählt und 
bestellt. In dieser Eigenschaft hat die A&M die Angemessenheit der von der 
Hauptaktionärin festgelegten Barabfindung geprüft und bestätigt. Am 25. November 
2020 hat sie hierüber einen Prüfungsbericht gemäß § 327c Abs. 2 Satz 2 bis 4 i. V. 
m. § 293e AktG erstattet. 

Die Unterlagen zu Tagesordnungspunkt 5, der Übertragungsbericht der C.A.B. 
GmbH inklusive der gutachterlichen Stellungnahme der RGT, der Prüfungsbericht 
der A&M, die Gewährleistungserklärung der Taunus Sparkasse, der Entwurf des 
Übertragungsbeschlusses sowie die Jahresabschlüsse und soweit vorhanden 
Lageberichte der Mercurius AG der letzten drei Jahre, stehen vom Zeitpunkt der 
Einberufung der Hauptversammlung an zu den üblichen Geschäftszeiten in den 
Geschäftsräumen der Gesellschaft zur Einsichtnahme zur Verfügung. Aktionären 
werden auf Verlangen unverzüglich und kostenlos Abschriften der Unterlagen zu 
Tagesordnungspunkt 5 erteilt. Zudem stehen die Unterlagen über das 
Aktionärsportal (dazu unten unter Ziffer II. 2 Buchstabe b)) zur Einsicht zur 
Verfügung. 

 

II. WEITERE ANGABEN ZUR EINBERUFUNG UND HINWEISE ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG  

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung EUR 2.382.368,00 und ist in 2.382.368 Stückaktien eingeteilt. 
Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesamtzahl 
der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
beträgt damit jeweils 2.382.368. Zum Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung hält die Gesellschaft 66.765 eigene Aktien. 



 

  

 

2. Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und Ausübung des 
Stimmrechts 

a) Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und 
die Ausübung des Stimmrechts 

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des 
Stimmrechts sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bis spätestens 15. 
Dezember 2020 (24:00 Uhr) unter der Adresse 

    Mercurius AG 

           c/o Computershare Operations Center 

           80249 München 

           Telefax: +49 89 30903-74675 

     Email: anmeldestelle@computershare.de  

der Gesellschaft angemeldet und ihr gegenüber den Nachweis des 
Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut erbracht haben, dass sie zu 
Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, d. h. am 1. Dezember 2020, 
00:00 Uhr (Nachweisstichtag – auch Record Date genannt), Aktionär der 
Gesellschaft waren. Wie die Anmeldung muss auch der Nachweis des 
Anteilsbesitzes der Gesellschaft unter der vorgenannten Adresse bis 
spätestens 15. Dezember 2020 (24:00 Uhr) zugehen. Anmeldung und 
Nachweis des Anteilsbesitzes müssen in deutscher oder englischer Sprache 
abgefasst sein. Für den Nachweis genügt die Textform. Nach rechtzeitigem 
Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der 
vorstehend bezeichneten Anmeldestelle der Mercurius AG werden den 
Aktionären von der Anmeldestelle die als „Anmeldebestätigung“ bezeichneten 
Zulassungsbestätigungen für die Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt der 
Anmeldebestätigungen zur virtuellen Hauptversammlung sicherzustellen, bitten 
wir die Aktionäre, möglichst frühzeitig eine Anmeldebestätigung zur virtuellen 
Hauptversammlung bei ihrem depotführenden Institut anzufordern. Die 
erforderliche Anmeldung und die Übersendung des Nachweises des 
maßgeblichen Anteilsbesitzes werden in diesen Fällen durch das 
depotführende Institut vorgenommen. Anmeldebestätigungen zur virtuellen 

mailto:anmeldestelle@computershare.de


 

  

 

Hauptversammlung sind reine Organisationsmittel. Der Nachweisstichtag ist 
das entscheidende Datum für den Umfang und die Ausübung des Teilnahme- 
und Stimmrechts in der virtuellen Hauptversammlung. Im Verhältnis zur 
Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer einen Nachweis des 
Anteilsbesitzes zum Nachweisstichtag erbracht hat.  

 

b) Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten  

Der Vorstand hat vor dem Hintergrund der aktuellen COVID-19-Pandemie mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, dass die ordentliche 
Hauptversammlung am 22. Dezember 2020 gemäß Artikel 2 § 1 Abs. 2 i. V. m. 
Abs. 6 des COVID-19-Gesetzes ohne physische Präsenz der Aktionäre oder 
ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird. Die 
Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können demzufolge nicht physisch an der 
Hauptversammlung teilnehmen. Sie haben vielmehr die in Buchstaben aa) bis 
dd) aufgezeigten Möglichkeiten zur Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung über das Aktionärsportal. Das Aktionärsportal erreichen Sie 
unter www.mercurius.de (Rubrik: Investor Relations/Hauptversammlung) mit 
dem Zugangscode, den Sie mit der Anmeldebestätigung zur virtuellen 
Hauptversammlung erhalten.  

aa) Bild- und Tonübertragung im Internet 

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können 
die gesamte Hauptversammlung am 22. Dezember 2020 ab 10:30 Uhr per Bild- 
und Tonübertragung im Internet verfolgen. Bitte benutzen Sie dazu im 
Aktionärsportal (dazu oben unter Buchstabe b)) die Funktion „Livestream“. 

bb) Ausübung des Stimmrechts 

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können 
das Stimmrecht nur durch elektronische Briefwahl oder durch Vollmacht und 
Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben. Zur 
Ausübung des Stimmrechts, zum Verfahren für die Stimmabgabe und zur 

http://www.mercurius.de/


 

  

 

Änderung einer Stimmrechtsausübung finden Sie unter den Buchstaben c), d) 
und e) weitere Erläuterungen.  

cc) Fragemöglichkeit 

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können 
bis 19. Dezember 2020, 24:00 Uhr, Fragen einreichen. Dies ist ausschließlich 
über das Aktionärsportal (dazu oben unter Buchstabe b)) möglich. Bitte 
benutzen Sie dazu im Aktionärsportal die Funktion „Frageneinreichung“. 
Während der Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden. Weitere 
Erläuterungen zur Fragemöglichkeit finden Sie in Abschnitt „3. Rechte der 
Aktionäre“. 

dd) Widerspruch gegen die Beschlussfassungen der Hauptversammlung 

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre und ihre Bevollmächtigten, die ihr 
Stimmrecht gemäß Buchstaben bb) ausgeübt haben, können während der 
Hauptversammlung, also längstens bis zum Schluss der Hauptversammlung, 
Widerspruch gegen eine oder mehrere Beschlussfassungen der 
Hauptversammlung erheben. Dies ist ausschließlich über das Aktionärsportal 
(dazu oben unter Buchstabe b)) möglich. Bitte benutzen Sie dazu im 
Aktionärsportal die Funktion „Widerspruch“. Weitere Erläuterungen zur 
Widerspruchsmöglichkeit finden Sie in Abschnitt „3. Rechte der Aktionäre“. 

ee) Hinweis 

Die Gesellschaft kann keine Gewähr übernehmen, dass die Übertragung im 
Internet technisch ungestört verläuft und bei jedem ordnungsgemäß 
angemeldeten Aktionär bzw. Bevollmächtigten ankommt. Wir empfehlen Ihnen 
daher, frühzeitig von den oben genannten Teilnahmemöglichkeiten, 
insbesondere zur Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. 

c) Verfahren für die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl 

Stimmberechtigte Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht 
durch elektronische Briefwahl ausüben. Bitte benutzen Sie dazu im 
Aktionärsportal (dazu unter Buchstabe b)) die Funktion „per Briefwahl 
abstimmen“. Die Möglichkeit zur Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl 
besteht bis zum Beginn der Abstimmungen in der Hauptversammlung. 



 

  

 

d) Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihr Stimmrecht auch über 
Bevollmächtigte, z. B. einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder eine 
andere Person ihrer Wahl ausüben lassen. Dabei ist Folgendes zu beachten: 
Auch im Falle der Bevollmächtigung sind eine fristgemäße Anmeldung und der 
Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich. Bevollmächtigt der Aktionär mehr als 
eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen 
zurückweisen. Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der 
Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform. Bei 
Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, 
Stimmrechtsberatern oder diesen gemäß § 135 Abs. 8 Aktiengesetz 
gleichgestellten Personen oder Institutionen sind in der Regel Besonderheiten 
zu beachten, die bei dem jeweils zu Bevollmächtigenden zu erfragen sind. Wir 
bitten daher Aktionäre, die Intermediäre, Aktionärsvereinigungen, 
Stimmrechtsberater oder diesen gemäß § 135 Abs. 8 Aktiengesetz 
gleichgestellte Personen oder Institutionen mit der Stimmrechtsausübung 
bevollmächtigen wollen, sich mit dem zu Bevollmächtigenden über die Form der 
Vollmacht abzustimmen. Nachweise über die Bestellung eines Bevollmächtigten 
können der Gesellschaft an die Adresse 

 Mercurius AG 

  c/o Computershare Operations Center 

  80249 München 

  Deutschland 

  Telefax: +49 89 30903-74675 

übermittelt werden. 

Für die Vollmachtserteilung kann das Formular verwendet werden, das den 
Aktionären nach der Anmeldung zusammen mit der Anmeldebestätigung zur 
virtuellen Hauptversammlung übersandt wird. Vollmachten, der Widerruf von 
Vollmachten und der Nachweis der Bevollmächtigung können auch elektronisch 
über das Aktionärsportal der Gesellschaft übermittelt werden. Das 
Aktionärsportal ist für die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten zugänglich über 
www.mercurius.de (Rubrik: Investor Relations/Hauptversammlung). Dort finden 



 

  

 

Sie auch weiterführende Hinweise zur Nutzung des Aktionärsportal. Vollmacht 
an Dritte kann über das Aktionärsportal bis zum Ende der Versammlung erteilt, 
nachgewiesen, geändert oder widerrufen werden. Bitte benutzen Sie hierfür im 
Aktionärsportal (dazu unter Buchstabe b)) die Funktion „Vollmacht an Dritte“. 
Auch Bevollmächtigte können nicht selbst physisch an der Hauptversammlung 
teilnehmen, sondern sind auf die Teilnahmemöglichkeiten wie im Abschnitt 
„Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten“ (oben unter 
Buchstabe b)) beschrieben, beschränkt. Sie müssen ihre Stimmen entweder per 
elektronischer Briefwahl oder durch Stimmrechtsvollmacht und Weisung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft abgeben (dazu in den Abschnitten 
„Verfahren für die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl“ oben unter 
Buchstabe c) sowie „Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft“ nachfolgend unter Buchstabe e)). 

e) Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären und deren Bevollmächtigten die 
Möglichkeit, von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene 
Stimmrechtsvertreter zu bevollmächtigen. Die Aktionäre, die den von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern bereits vor der 
Hauptversammlung eine Vollmacht erteilen wollen, können hierzu ebenfalls das 
Formular verwenden, das den Aktionären nach der Anmeldung zusammen mit 
der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung übersandt wird. Eine 
Vollmacht zugunsten der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
erfordert, dass diesen Stimmrechtsvertretern ausdrückliche Weisungen zum 
Gegenstand der Beschlussfassung erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter sind 
verpflichtet, nach Maßgabe der ihnen erteilten Weisungen abzustimmen; sie 
können die Stimmrechte nicht nach eigenem Ermessen ausüben. Die 
Stimmrechtsvertreter nehmen auch keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur 
Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum 
Stellen von Fragen oder Anträgen entgegen. Die Erteilung der Vollmacht an von 
der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter sowie deren Widerruf und der 
Nachweis der Bevollmächtigung müssen in Textform übermittelt werden. Die 
notwendigen Unterlagen und Informationen erhalten die Aktionäre zusammen 
mit der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung. Auch nach 



 

  

 

Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
können angemeldete Aktionäre virtuell an der Hauptversammlung teilnehmen 
(dazu unter Buchstabe b)). Vollmachten und Weisungen an 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft senden Sie bitte per Post oder Telefax bis 
spätestens 21. Dezember 2020 (18:00 Uhr Eingang) an die folgende Adresse 

Mercurius AG 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München 

Deutschland 

Telefax: +49 89 309037-4675 

Vollmachten und Weisungen an Stimmrechtsvertreter können auch elektronisch 
über das Aktionärsportal der Gesellschaft übermittelt werden. Das 
Aktionärsportal ist für die Aktionäre zugänglich über www.mercurius.de (Rubrik: 
Investor Relations/Hauptversammlung). 

Dort finden Sie auch weiterführende Hinweise zur Nutzung des Aktionärsportals. 
Vollmachten und Weisungen an Stimmrechtsvertreter können über das 
Aktionärsportal auch noch während der Hauptversammlung bis zum Beginn der 
Abstimmungen erteilt, geändert oder widerrufen werden. Bitte benutzen Sie 
dazu während der Hauptversammlung die Funktion „Vollmacht mit Weisung an 
die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft“ im Aktionärsportal (dazu unter 
Buchstabe b)). 

3. Rechte der Aktionäre 

a.) Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126 Abs. 1 und 127 Aktiengesetz 

Aktionäre der Gesellschaft können Gegenanträge gegen Vorschläge von 
Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung 
sowie Wahlvorschläge zur Wahl von Abschlussprüfern unterbreiten. Solche 
Anträge (nebst Begründung) und Wahlvorschläge sind ausschließlich an  

Mercurius AG  

Investor Relations  



 

  

 

Börsenstraße 2-4 

60313 Frankfurt am Main 

ir@mercurius.de  

Telefax: +49-69-50 951 7199 

zu richten.  

Gegenanträge müssen begründet werden, für Wahlvorschläge gilt das nicht. 
Mindestens 14 Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, d. h. spätestens am 
7. Dezember 2020 (24:00 Uhr), unter der vorstehenden Adresse zugegangene 
und ordnungsgemäße Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären 
werden unverzüglich unter der Internetadresse www.mercurius.de (Rubrik: 
Investor Relations/Hauptversammlung) zugänglich gemacht. Eventuelle 
Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der vorgenannten 
Adresse zugänglich gemacht. 

Von einer Veröffentlichung eines Gegenantrags und seiner Begründung bzw. 
eines Wahlvorschlags kann die Gesellschaft absehen, wenn einer der 
Ausschlusstatbestände nach § 126 Abs. 2 Aktiengesetz vorliegt, etwa weil der 
Wahlvorschlag oder Gegenantrag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen 
Beschluss der Hauptversammlung führen würde. Ein Wahlvorschlag muss auch 
nicht zugänglich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Namen, den 
ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person enthält. Die 
Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, 
wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Aktionäre werden gebeten, 
ihre Aktionärseigenschaft bereits im Zeitpunkt der Übersendung des 
Gegenantrags bzw. Wahlvorschlags nachzuweisen. 

Mit der Veröffentlichung von Gegenanträgen und/oder Wahlvorschlägen 
entsprechend der vorstehend geschilderten Maßgaben kommt die Gesellschaft 
ihrer gesetzlichen Pflicht nach §§ 126 Abs. 1, 127 Aktiengesetz nach, da diese 
Vorschriften vom COVID-19-Gesetz unberührt bleiben. Es wird allerdings 
darauf hingewiesen, dass eine Abstimmung über Gegen-anträge oder 
Wahlvorschläge oder eine anderweitige Behandlung in der virtuellen 
Hauptversammlung nicht erfolgen wird, da diese in der virtuellen 
Hauptversammlung nicht gestellt werden können. 
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b) Fragemöglichkeit des Aktionärs  

Gemäß Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des COVID-19-Gesetzes wird den 
Aktionären und ihren Bevollmächtigten eine elektronische Fragemöglichkeit 
eingeräumt (dazu unter 2. Buchstaben b) cc)). Der Vorstand hat mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats vorgegeben, dass Fragen von ordnungs-gemäß 
angemeldeten Aktionären oder deren Bevollmächtigten bis spätestens zwei 
Tage vor der Hauptversammlung, also bis 19. Dezember 2020, 24:00 Uhr, im 
Wege der elektronischen Kommunikation einzureichen sind (dazu unter 2. 
Buchstaben b) cc)). Nach Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 2 des COVID-19-Gesetzes 
entscheidet der Vorstand nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, welche 
Fragen er wie beantwortet. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir uns 
vorbehalten, Fragen zusammenzufassen und im Interesse aller Aktionäre 
Fragen zur Beantwortung auszuwählen. 

c) Möglichkeit des Widerspruchs gegen Beschlüsse der Hauptversammlung 

Gemäß Art. 2 § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 des COVID-19-Gesetzes wird den 
Aktionären und ihren Bevollmächtigten, die ihr Stimmrecht im Wege der 
elektronischen Kommunikation (Briefwahl) oder über Vollmachtserteilung 
ausgeübt haben – unter Verzicht auf das Erfordernis des persönlichen 
Erscheinens in der Hauptversammlung –, die Möglichkeit eingeräumt, 
Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung zu erklären (dazu unter 
2. Buchstaben b) dd)). 

 

 

III. WEITERE INFORMATIONEN UND UNTERLAGEN ZUR HAUPTVERSAMMLUNG 

1. Hinweis auf die Website der Gesellschaft 

Diese Einladung zur Hauptversammlung ist auf der Website der Gesellschaft unter 
www.mercurius.de (Rubrik: Investor Relations/Hauptversammlung) zugänglich. Die 
übrigen der Hauptversammlung zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere 
Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung liegen zu den 
üblichen Geschäftszeiten in den Geschäftsräumen der Gesellschaft zur 
Einsichtnahme aus. Weiterhin können die übrigen der Hauptversammlung 
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zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere Informationen im 
Zusammenhang mit der Hauptversammlung auf Wunsch der Aktionäre an diese per 
Mail und per Post übermittelt werden. 

2.    Information zum Datenschutz für Aktionäre und Bevollmächtigte 

Die Mercurius AG, Börsenstraße 2-4, 60313 Frankfurt am Main verarbeitet als 
verantwortliche Stelle gemäß Art. 4 Nr. 7 der Verordnung (EU) 2016/679 
(Datenschutzgrundverordnung, „DSGVO“) die nachfolgend genannten 
personenbezogenen Daten (Name und Vorname, Anschrift, ggf. E-Mail-Adresse, ggf. 
Telefonnummer, Aktienanzahl, Besitzart der Aktien und Zugangsdetails für den 
Zugang zum Aktionärsportal; ggf. Name, Vorname und Anschrift eines vom Aktionär 
benannten Bevollmächtigten) auf Grundlage der geltenden Datenschutzgesetze, 
insbesondere zu dem Zweck den Aktionären und Bevollmächtigten die Teilnahme 
an der Hauptversammlung und die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen der 
Hauptversammlung zu ermöglichen. Die gesamte Hauptversammlung 
(einschließlich Beantwortung übermittelter Fragen) wird in Bild und Ton in Echtzeit 
über das Aktionärsportal der Gesellschaft im Internet übertragen (Funktion 
„Livestream“). Dieses Aktionärsportal ist ausschließlich für ordnungsgemäß 
angemeldete Aktionäre und Bevollmächtigte zugänglich, die über die entsprechende 
Anmeldebestätigung verfügen. Auch für in die Organisation der Hauptversammlung 
eingebundene Mitarbeiter, ggf. für Organmitglieder, die an der Hauptversammlung 
nicht physisch teilnehmen werden sowie für etwaige zur Durchführung der 
Hauptversammlung eingesetzte Dienstleister der Mercurius AG wird die Bild- und 
Tonübertragung über einen separaten, gesicherten Kanal verfügbar sein. Weitere 
Einzelheiten zur Durchführung der Hauptversammlung können Sie dem obigen 
Abschnitt II. WEITERE ANGABEN ZUR EINBERUFUNG UND HINWEISE ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG entnehmen. Das Aktionärsportal ist auf der Website der 
Gesellschaft unter www.mercurius.de (Rubrik: Investor 
Relations/Hauptversammlung) zugänglich. 

Bitte beachten Sie ergänzend zu diesen Datenschutzhinweisen die 
Datenschutzhinweise, die unter dieser Internetadresse vom Betreiber der 
Internetseite hinterlegt sind.  

Im Einzelnen: 



 

  

 

Die Verarbeitung der oben genannten personenbezogenen Daten ist für die 
Vorbereitung, Durchführung und die Teilnahme der Aktionäre und Bevollmächtigten 
an der Hauptversammlung sowie für die Ausübung von deren Rechten im Rahmen 
der Hauptversammlung und zur Erfüllung aktienrechtlicher Vorgaben (z. B. für die 
Erstellung eines Teilnehmerverzeichnisses) zwingend erforderlich; 
Rechtsgrundlagen für diese Verarbeitung sind das Aktiengesetz und die relevanten 
Vorschriften des Gesetzes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im 
Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht, jeweils in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 
Satz 1 lit. c) DSGVO. Ferner verarbeiten wir diese personenbezogenen Daten 
gegebenenfalls auch zur Erfüllung weiterer gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. 
aufsichtsrechtlicher Vorgaben sowie wertpapier-, handels- und steuerrechtlicher 
Aufbewahrungspflichten; Rechtsgrundlage für die Verarbeitung sind die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DSGVO. 
Ferner verarbeiten wir personenbezogene Daten zur Wahrung berechtigter 
Interessen, wie die rechtskonforme Vorbereitung und Durchführung der 
Hauptversammlung. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO. 
Werden uns personenbezogene Daten in Zusammenhang mit einer Anfrage 
übermittelt, ist Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a) 
DSGVO zum Zweck der Beantwortung. Aktionäre können nach der virtuellen 
Hauptversammlung die zu allen Teilnehmern der Hauptversammlung erfassten 
Daten nach § 129 Abs. 4 Satz 2 Aktiengesetz einsehen. Sofern wir die oben 
genannten personenbezogenen Daten nicht direkt vom betroffenen Aktionär 
erhalten, werden uns diese von Finanz- oder Kreditinstituten zur Verfügung gestellt. 

Die Dienstleister der Mercurius AG, welche zum Zwecke der Ausrichtung der 
Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von der Mercurius AG nur solche 
personenbezogenen Daten, welche für die Ausführung der beauftragten 
Dienstleistung erforderlich sind und verarbeiten die personenbezogenen Daten 
ausschließlich nach Weisung der Mercurius AG. Jede/r unserer Mitarbeiter/innen 
und alle Mitarbeiter/innen von Dienstleistern, die Zugriff auf die oben genannten 
personenbezogenen Daten haben und/oder diese verarbeiten, sind verpflichtet, 
diese Daten vertraulich zu behandeln. 

Die Mercurius AG kann unter Umständen verpflichtet sein, personenbezogene 
Daten an weitere Empfänger zu übermitteln, die die personenbezogenen Daten in 
eigener Verantwortung verarbeiten (Art. 4 Nr. 7 DSGVO), insbesondere an 



 

  

 

öffentliche Stellen wie etwa die zuständige Aufsichtsbehörde. Die 
personenbezogenen Daten werden im Rahmen der gesetzlichen Pflichten 
gespeichert und anschließend gelöscht, soweit nicht ein berechtigtes Interesse der 
Mercurius AG eine längere Speicherung rechtfertigt (etwa im Falle drohender oder 
tatsächlicher gerichtlicher oder außergerichtlicher Streitigkeiten in Zusammenhang 
mit der Hauptversammlung). Aktionäre bzw. Bevollmächtigte haben in Bezug auf die 
Verarbeitung personenbezogener Daten unter den gesetzlichen Voraussetzungen 
ein jederzeitiges Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Widerspruchs- und 
Löschungsrecht bezüglich der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten, sowie 
ein Recht auf Datenübertragung gemäß den Artikeln 15 bis 22 der DSGVO. 

Diese Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der Mercurius 
AG unentgeltlich über eine der folgenden Kontaktmöglichkeiten geltend machen: 

   Mercurius AG 

   Konzernrechtsabteilung 

   Börsenstraße 2-4 

   60313 Frankfurt am Main 

   Telefon: +49 69 25424 7000 

 

3.  Veröffentlichung der Einladung  

Die Einladung zur Hauptversammlung ist im Bundesanzeiger vom 01. Dezember 
2020 veröffentlicht.  

 

Frankfurt am Main, im Dezember 2020 

Mercurius AG 

Der Vorstand 

 


